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Stattliche dreischiffige Backsteinhalle, 1896–98 nach Entwurf von

Regierungsbaumeister Schlaeger in neugotischen Formen. Rest. nach 1990.

Im Westen halbrunde Apsis, der querrechteckige Ostturm aus

Kalksteinquader (außer Glockengeschoss) mit Dachreiter auf dem

Quersatteldach; nördl. Vorhalle und abgetreppte Strebepfeiler. Innen

rippengewölbt; dreiseitige Empore, bauzeitliche Ausstattung. – Qualitätvolles

Triptychon um 1530, ein Werk der Cranach-Schule (z.Zt. als Leihgabe im

Dommuseum Brandenburg).

